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1. Die Ausgangslage 

•  Nachlässe immer stärker von der Forschung genutzt 
 
•  Großer Teil der Bestände in Bibliotheken nur teilweise online nachgewiesen 

•  Masse der NL der BSB in Kalliope nur als Gesamtaufnahme vorhanden, genaue Erschließung nur zu einem sehr 
geringen Teil  
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Der Bestand an der BSB 

Bestand : 
 
 ca. 1100 Nachlässe  
 
Ca. 37.000 Einzelautographen  
 
Ca. 300 Nachlassteile  
 
Damit gehört die BSB zu den größten Nachlass-Sammlungen in Deutschland 
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Der Bestand an der BSB 

•  Autographen aus allen Bereichen des wissenschaftlichen, künstlerischen und öffentlichen Lebens 
 http://www.bsb-muenchen.de/Nachlaesse-nach-Berufen-geordn.2257.0.html. 

  

  
 Schriftsteller: z.B. August Graf von Platen, Adalbert Stifter, Paul Heyse, Georg Britting,  
 Oskar Maria Graf, Hermann Lenz 

 

 Bildende Künstler: Peter von Cornelius, Wilhelm und Hermann von Kaulbach, Alfred Kubin 
 

 Architekten: Leo von Klenze, Friedrich von Gärtner, Paul Ludwig Troost  
 

 Komponisten: Orlando di Lasso, Richard Strauss, Richard Wagner, Alban Berg, Max Reger 
 

 Wissenschaftler: Historiker, Naturwissenschaftler, z.B. Aventinus, Franz Schnabel, Max Spindler; Justus von 
Liebig, Brüder Schlagintweit, Karl Friedrich Philipp von Martius (Depot), Karl von Frisch 

 
        Bayerische Könige:  Ludwig I., Maximilian II., Ludwig II. 
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Heft mit Aufzeichnungen, begonnen Hamburg 3.5.1930, bis Ende des WS 
1930/31 
Enth.: 
Vorlesungsmitschriften von: 
1r - 2 r        Rosenhagen: Hartmann von Aue: Gregorius. 3.5.1930 
15r - 33v :  Ziebarth: Römische Geschichte SS 1930 
33v - 42v :  Ziebarth: Sizilische Geschichte Seminar WS 1930/31 
45v - 48r :  Ziebarth: Übungen zur sizilischen Geschichte. WS 1930/31   
       (Aufzeichnungen ab 21.1.1931) 
Semesterbericht SS 1930 Hamburg 
Die Rechenschaftsablegung Gelons nach seinem Siege bei Himera (nach 
den Quellen). Entwurf für ein Referat.  
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2. Ziele des Projektes 

1.  Konvertierung der analogen Findmittel, besonders für erst teilweise erschlossene Nachlässe 

2.  Elektronischer Nachweis aller Findmittel zu Nachlässen und Autographen der BSB über den 
BVB und Kalliope und damit Transfer der Daten in die nationalen und internationalen 
Nachweisinstrumente (KVK, WorldCat, CERL Portal, Malvine, Europeana, Indexierung des BVB 
durch Google)) 

3.  Anbindung der digitalisierten Nachlassmaterialien an die Katalogaufnahme und damit zentraler 
und weltweit sichtbarer Nachweis der Digitalisate (Indexierung des OPAC durch Google) 
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3. Konvertierung der analogen Findmittel 

•  Digitalisierung der maschinenschriftlichen (14.000 Blatt) und handschriftlichen (2.000 Blatt) 
Repertorien 

–  PDF für kleinere und v.a. für noch nicht endgültig erschlossene Nachlässe 
›  Generierung einer urn über ein E-Dok Serversystem 

–  MDZ Geschäftsgang für große und endgültig erschlossene Nachlässe 
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4. Elektronischer Nachweis aller Findmittel zu Nachlässen und Autographen 
der BSB  
 
 
4.a. Katalogaufnahme im BVB 

•  Aufnahme als mehrbändiges Werk  

•  Anhängen des Repertoriums als Image oder als Catalogue Enrichment (PDF) 
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4.b. Verlinkung aus Kalliope 

•  Anbindung des Permalinks an die Gesamtaufnahme 
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5. Anbindung der digitalisierten Nachlassmaterialien an die Katalogaufnahme 

•  Die Digitalisate werden an die Bandstruktur angebunden 

•  Diese Form der Metadatenerzeugung hat sich an der BSB bereits über Jahre bewährt (seit 1997 
Digitalisierungszentrum) 

•  Tiefenerschließung innerhalb der einzelnen digitalisierten Nachlassteile über Strukturdaten 
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•  Metadatengenerierung für die Digitalisierung (ßà Kalliope) 
•  Daten werden ständig neu indexiert, Veränderungen zeitnah umgesetzt 
•  Verlinkungsmöglichkeiten 

–  auf die Katalogaufnahme (Permalink – Verknüpfung in soziale Netzwerke, Bookmarking 
Dienste, Wikipedia, Kalliope) 

–  Von der Katalogaufnahme via GND in andere Datenbanken (Biographie-Portal, Wikipedia) 
 
•  Öffnung des OPACs für die Indexierung durch Suchmaschinen bis auf 

Einzeltrefferanzeige 
•  Ziel muss aber die Tiefenerschließung in DB Systemen wie Kalliope oder des lokalen 

OPACs bleiben 

–  Korrespondenznetzwerke 
–  Normierungen 

 

 

6. Ausblick: Warum ist eine Katalogisierung im Lokalsystem für die BSB 
sinnvoll? 
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